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„„ WorkshopWorkshop „„ Zukunft SchienenverkehrZukunft Schienenverkehr ““

Mittwoch, 13. Juli 2011
Bezirkshauptmannschaft Bregenz

Darstellung der Ausgangslage, Planungen und Visione n Darstellung der Ausgangslage, Planungen und Visione n 
ff üür die nr die n äächsten 20 bis 30 Jahrechsten 20 bis 30 Jahre

ChristianChristian RanklRankl

Amt  der  Vorarlberger  Landesregierung
Abt. VIa – Allg. Wirtschaftsangelegenheiten
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Verkehrskonzept 2006
„Mobil im Ländle“

Verkehrslösung Unteres Rheintal - CH

Machbarkeitsstudie
Eisenbahnumfahrung

Bregenz

Verkehrsentwicklung
Umschlagentwicklung Terminal Wolfurt, Container abs oult bzw. in % (Index 

100%=1992) 1992-2009
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Verkehrspolitische Leitlinie mit strategischen Verkehrspolitische Leitlinie mit strategischen 
Handlungsschwerpunkten fHandlungsschwerpunkten f üür die nr die n äächstenchsten

zehn bis fzehn bis f üünfzehn Jahrenfzehn Jahre

Beschlossen 14. MBeschlossen 14. M äärz 2006rz 2006
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Grundsätze der Vorarlberger Verkehrspolitik

den unterschiedlichen Interessen und der Nachhaltigkeit verpflichtet

Strategie:
Schwerpunkte und Ziele 

Gut erreichbar für
Wirtschaft und Bevölkerung

Ein fairer Zugang
zur Mobilität

Verkehr vermeiden und
verlagern

Verkehr umweltverträglich
und sicher abwickeln

Innovationen
fördern

Kooperationen
eingehen
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Schwerpunkte – Ziele - Erfolgsmaßstäbe

Veränderung des Modal Split im
(werktäglichen) Personenverkehr:
Fahrradverkehr von 14 % auf 17 %
ÖPNV von 11 % auf 13 %
Pkw-Mitfahrer von 10 % auf 11 %
(Basis: Wegeanteile 2003).
Verbesserung des Modal Split im 
Güterverkehr zur Kompensation von CO2-
Zunahmen

Der Wegeanteil im Umweltverbund
(ÖPNV, Radverkehr, Fußgängerverkehr)
soll vergrößert werden. Vorarlberg soll ein 
Vorbild bei der Förderung des Radverkehrs 
sein.

Der Güterverkehr soll möglichst 
umweltverträglich abgewickelt werden. 

Verkehrsmittelwahl :
Trend zum 
Umweltverbund

bessere zeitliche und räumliche 
Verfügbarkeit ,
Verringerung der Reisezeiten und
Anschlusssicherung

Weitere Vernetzung der ÖPNV-Angebote; 
Sicherung der Anschlüsse ; umfassende 
Qualitätsverbesserung beim Angebot ,
auch bei grenzüberschreitenden Verkehren

Öffentlicher Verkehr:
Qualitätsnetz

Messgrößen bzw. 
Erfolgsmaßstäbe

ZieleSchwerpunkt
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Verkehrsverhalten in Vorarlberg KONTIV 2008 /2003Verkehrsverhalten in Vorarlberg KONTIV 2008 /2003
Evaluierung durch „Formel 3-2-1“
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Von Grundsätzen, Schwerpunkten
und Zielen zu Maßnahmen für

! Verkehr und Umwelt
! Vernetzung von Raum- u. Verkehrsplanung
! Verkehrssicherheit
! Mobilitätsmanagement
! Öffentlicher Verkehr
! Radverkehr
! Fußgängerverkehr und ruhender Verkehr
! Straßen- und Schieneninfrastruktur
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Öffentlicher Verkehr: Angebot 2015 auf der Schiene

1) Spitzenzeiten (derzeit 6:00 bis 9:00 Uhr,  
15:00 bis 18:00 Uhr), abhängig von der 
Verkehrsnachfrage

2) 15-Minuten-Takt auf Streckenabschnitten 
mit besonders hoher Nachfrage

Regionalverkehr Bahn 2015Regionalverkehr Bahn 2015
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Fernverkehr Bahn 2015Fernverkehr Bahn 2015
Öffentlicher Verkehr: Angebot 2015 auf der Schiene
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Fahrplan 2003 jeweils zur Nachfragespitzenzeit Zielangebot 2015 
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InfrastrukturverbesserungenInfrastrukturverbesserungen
Knotenkonzept Bodan Rail 2020
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„Erste Priorität hat der Ausbau der Strecke St. Gal len – St. Margrethen – Bregenz 
mit dem Ziel, die Kantenzeit auf 30 Minuten zu reduzieren, ...“



Bregenz, 13. Juli 2011Workshop „Zukunft Schienenverkehr“ Christian Rankl
Abt VIa – Allg. Wirtschaftsangelegenheiten

Seite   14



Bregenz, 13. Juli 2011Workshop „Zukunft Schienenverkehr“ Christian Rankl
Abt VIa – Allg. Wirtschaftsangelegenheiten

Seite   15

Verkehrsentwicklung

Verkehrskonzept 2006
„Mobil im Ländle“

Verkehrslösung Unteres Rheintal - CH

Machbarkeitsstudie
Eisenbahnumfahrung

Bregenz Umschlagentwicklung Terminal Wolfurt, Container abs oult bzw. in % (Index 
100%=1992) 1992-2009
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VerkehrsprognosenVerkehrsprognosen -- SzenarienSzenarien

Gesamtverkehr

Schwerverkehr
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Analyseverkehr / Bestandsnetz 2007Analyseverkehr / Bestandsnetz 2007 Referenzplanfall 2025 Referenzplanfall 2025 -- Szenario 1Szenario 1
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Referenzplanfall 2025 Referenzplanfall 2025 -- Szenario 2Szenario 2 Referenzplanfall 2025 Referenzplanfall 2025 -- Szenario ASzenario A
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Umschla gentwicklun g Terminal Wolfurt, WAB absolut bzw. in % (Index 
100%=1998), 1998-2009 
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X
XX
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AusgangssituationAusgangssituation

Teile der Trassenverordnung der S 18 Bodensee Schne llstraße 
werden im Juni 2006 vom Verfassungsgerichtshof aufg ehoben.

Verkehrskonzept (S.: 147):  „Für den Fall, dass das vorliegende 
Amtsprojekt aus rechtlichen Gründen 
nicht umsetzbar ist, soll – den 
Grundsätzen der kooperativen Planung 
folgend – ein konsensorientiertes 
Planungsverfahren für eine Alternativ-
lösung eingeleitet werden. “
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Kernteam (13 +2 )
Christian Rankl, Abt. VIa Chr. Rankl, Abt. VIa

Steuerungsteam (9 +1)

LR Karlheinz Rüdisser
Planungsteam

Alternativen / Varianten /
Beurteilungen

7 Auftragnehmer (10-15)

Regionalforum (39 +10 )
Task Force

Rechtsfragen
Raumplanung
Umweltfragen

Legende:

Gremium (Anzahl Personen)

Leitung / Vorsitz

A. Hütter / H. Zillessen

Einbindung
CH

Extern
PM / Moderation / Mediation

Technische Planung
Umweltplanung

Verkehrsuntersuchung
Beurteilung

Projektsteuerung und 
Projektmanagement

Unterstützung des Projektleiters

ST

KT

RF

PG

Gesamtprojektleitung:  Christian Rankl, Abt. VIa

Kernteam (13 +2 )
Christian Rankl, Abt. VIa Chr. Rankl, Abt. VIa

Steuerungsteam (9 +1)

LR Karlheinz Rüdisser
Planungsteam

Alternativen / Varianten /
Beurteilungen

7 Auftragnehmer (10-15)

Regionalforum (39 +10 )
Task Force

Rechtsfragen
Raumplanung
Umweltfragen

Legende:

Gremium (Anzahl Personen)

Leitung / Vorsitz

A. Hütter / H. Zillessen

Einbindung
CH

Extern
PM / Moderation / Mediation

Technische Planung
Umweltplanung

Verkehrsuntersuchung
Beurteilung

Projektsteuerung und 
Projektmanagement

Unterstützung des Projektleiters

ST

KT

RF

PG

Gesamtprojektleitung:  Christian Rankl, Abt. VIa

- Partizipationsverfahren – rd. 80 permanent Beteilig te
- Jugendbeteiligung – 70 bis 80 Teilnehmer
- Einbindung unserer Nachbarn aus der Schweiz
- 3 Zwischenberichte
- Zahlreiche Vorschläge und Rückmeldungen aus der Be völkerung
- 4 große Bevölkerungsinfos in Höchst, Lustenau, Bre genz u. Lauterach

PlanungsverfahrenPlanungsverfahren
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" Nicht nur eine Straßenlösung alleine sondern vielmehr eine Mobilitäts-
lösung, bei der die Verbesserung des Radverkehrs und des öffentlichen 
Verkehrs, ein Straßenausbau und/oder eine neue Straße gleichwertige Bausteine 
für ein Maßnahmenpaket darstellen.

ZIELZIEL des Planungsverfahrensdes Planungsverfahrens

" Möglichst breite Zustimmung zu einer Mobilitätslösung, die den Bedürfnissen 
und Anliegen aller Beteiligten am ehesten gerecht wird.
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Ergebnisse und ErkenntnisseErgebnisse und Erkenntnisse

Klarheit darüber, in welchen Bereichen der 
ööffentliche Verkehrffentliche Verkehr eine Alternative darstellt 
und in welchen Bereichen eine StraStra ßßee für eine 
Gesamtlösung unabdingbar ist.
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AlternativenAlternativen
ff üü r den r den ööffentlichen Verkehrffentlichen Verkehr

" „Push & Pull“ (Begleitmaßnahmen)
" „Güterverkehr“

" „Ringstraßenbahn“

" „Energieeffizienter Ringbus“

" „Schwerpunkt Bussystem“

" „Schwerpunkt Stadt-Regionalbahn“
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Ergebnisse und ErkenntnisseErgebnisse und Erkenntnisse

Einigkeit darüber, dass beim ÖPNV die 
Bahn als RBahn als R üückgratckgrat anzusehen ist, welche 
ausgebaut und noch attraktiver werden muss. 

Die erfolgreichen Anpassungen des Busverkehrs 
an das Rückgrat Bahn, z. B. auf der Strecke 
Lustenau – Bregenz, müssen weiter forciert 
werden und können dort, wo keine Bahn zur 
Verfügung steht, durch ein „Metrobus-System“
ergänzt werden.
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KnotenpunktsystemKnotenpunktsystem
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mehr Komfort, mehr Sicherheit, mehr Attraktivität, 
Park & Ride, Bike & Ride => neue Qualität im ÖV

! Bahnhof Lauterach Mitte (ca. 13 Mio. Euro)
! Bahnhof Hohenems (ca. 34 Mio. Euro) Fertigstellung im Zeitraum

! Bahnhof Rankweil (ca. 32 Mio. Euro) 2012 bis 2016

! Bahnhof Götzis (ca. 15 Mio. Euro)

! Haltestelle Lauterach West (Gesamtkosten inkl.

! Haltestelle Hard / Fußach neue Rheinbrücke 2012 bis 2015
! Bahnhof Lustenau 78 Mio. Euro)

Verbesserung der Verbesserung der 
BahnhBahnh ööfe und Haltestellenfe und Haltestellen
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! Hochwasserschutz durch neue, angehobene Rheinbrücke

! Beschleunigung im internationalen
Bahnverkehr
Bregenz – Zürich von 1:50�vauf 1:30�v
Bregenz – St. Gallen von 40�vauf 30�v
Bregenz – München von 2:30�vauf 2:00�v

! Taktverkehre (30�v) nach Bregenz, 
zu Spitzenzeiten auch nach Dornbirn

! Gute Bus-Bahnverknüpfungen in den 
neuen attraktiven Haltestellen Lustenau und Hard – Fußach, Lauterach

! Gesamtkosten inkl. Haltestellen 78 Mio. Euro (Fertigstellung bis 2015)

Strecke St. Strecke St. MargrethenMargrethen –– BregenzBregenz
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BahnhofBahnhof LauterachLauterach MitteMitte
VisualisierungVisualisierung



Bregenz, 13. Juli 2011Workshop „Zukunft Schienenverkehr“ Christian Rankl
Abt VIa – Allg. Wirtschaftsangelegenheiten

Seite   32

Alternative
„Bahn/Metrobus/Bus“
Die wesentlichen Komponenten 
dieses Systems sind:

# der Metrobus (Hybridbus) 7,5�v-Takt
zw. Bregenz, Hard, Fußach, Höchst, 
Lustenau, Hohenems und Dornbirn

# Maßnahmen auf der Schiene 
entsprechend S-Bahnkonzept

# Knotenpunktsystem – Bahnhöfe / Hst. 

# Maßnahmen aus der Alternative 
Schwerpunkt Bussystem sowie

# sämtliche Maßnahmen der Alternativen 
Push & Pull und Güterverkehr.
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# Verbesserung der Strecke Feldkirch – Buchs

# Ausbau des Klosterbogens in Bludenz Richtung Braz (24 Mio. Euro)

# Ausbau für den Güterverkehr in Ludesch (13 Mio. Euro)

# Ausbau Containerterminal Wolfurt (34 Mio. Euro)

2008: ca. 82.500

1998: ca. 14.500

Entwicklung Container

1998: ca. 11.500
2008: knapp 17.000Entwicklung Wechselaufbauten

EisenbahninfrastrukturEisenbahninfrastruktur -- AusbauAusbau
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Einigkeit darüber, dass ohne eine Straohne eine Stra ßßenlenl öösungsung
der Raum Lustenau und Höchst nicht wirksam nicht wirksam 
entlastetentlastet werden kann, da mit Maßnahmen im 
ÖPNV die Schwerverkehrsproblematik nicht gelöst 
werden kann.

ÖÖPNV + StraPNV + Stra ßße ist die Le ist die L öösungsung

Ergebnisse und ErkenntnisseErgebnisse und Erkenntnisse
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>20 Alternativenkorridore 16 Straßenalternativen7  Straßenalternativen
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223 Mio. € 323 Mio. €
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Verkehrsentwicklung

Verkehrskonzept 2006
„Mobil im Ländle“

Verkehrslösung Unteres Rheintal - CH

Machbarkeitsstudie
Eisenbahnumfahrung

Bregenz Umschlagentwicklung Terminal Wolfurt, Container abs oult bzw. in % (Index 
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(2003)(2003)
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Prognose bis 2020: 20 bis 25 Güterzüge !!!
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Kosten:
Variante BST (Lochau-Bregenz Unterflurtrasse; Bregenz-Wolfurt Bestand): 292 Mio. €
Variante UFT (Lochau-Bregenz Unterflurtrasse; Bregenz-Wolfurt Unterflurtr.): 443 Mio. €

Kosten:
Variante BST:   267 Mio. €
Variante UFT:   404 Mio. €

Kosten Variante ab Reutin:
Variante BST:   426 Mio. €
Variante UFT:   590 Mio. €

Seenahe Unterflurtrasse von Lochau bis Wolfurt

Hangtunneltrasse zw. Hangtunneltrasse zw. 
LochauLochau (( ReutinReutin ) u. Bregenz) u. Bregenz
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Kosten:

Variante Lochau - Wolfurt: 379 Mio. €
Variante Reutin - Wolfurt: 589 Mio. €

jeweils plus Kosten für Anbindung Güterbahnhof Wolfurt, 
je nach Variante: 123 bis 153 Mio. €

PfPfäändertunneltrassendertunneltrasse
vonvon LochauLochau (( ReutinReutin ) bis ) bis WolfurtWolfurt
(Güterzugsumfahrung - nur für Güterzüge!)
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Kosten:

Verbindung in die Schweiz unter Ausbau der bestehen den Eisenbahntrasse – Variante A:  217 Mio. €
Verbindung in die Schweiz in Tieflage unter der L 2 02 – Variante B: 444 Mio. €

AnbindungAnbindung
in die Schweizin die Schweiz
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Bewertung der TrassenBewertung der Trassen

Die Bewertung der untersuchten Trassen erfolgte 
unter folgenden Gesichtspunkten:

- bautechnische Realisierbarkeit
- Verkehrswirksamkeit, auch im Falle einer etappenweisen Realisierung
- Auswirkungen auf Raum und Umwelt
- Einflüsse aus der Geologie und auf den Grundwasserhaushalt
- Eisenbahnbetrieb
- Kosten

VorschlagsvarianteVorschlagsvariante

Hangtunneltrasse von Lochau bis Bregenz mit Neuanlage des Bahnhofes in Tieflage
kombiniert mit Unterflurtrasse vom Bahnhof Bregenz bis zum Güterbahnhof Wolfurt und
einem Anschluss Richtung Schweiz an das Netz der SBB mittels Unterflurtrasse und
Weiterführung in Anlehnung bzw. Verbesserung der vorhandenen Trasse. 

Die Gesamtkosten aller Maßnahmen betragen rund 621 Mio. €.
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VorschlagsvarianteVorschlagsvariante
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Legende:

GesamtbewertungGesamtbewertung
LochauLochau (( ReutinReutin )) -- WolfurtWolfurt

Anbindung CHAnbindung CH
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Besten Dank fBesten Dank f üür Ihre Aufmerksamkeit !r Ihre Aufmerksamkeit !

Christian Rankl
Amt der Vorarlberger Landesregierung

Abteilung VIa – Allgemeine Wirtschaftsangelegenheiten
christian.rankl@vorarlberg.at


